




                                                        BEZIRKSLIGA RIß AKTUELL 15. SPIELTAG 23/24: FC WACKER I ‐ SV BAUSTETTEN I

TEAMCHECK

(wh) ‐ Im ersten Heimspiel der Rückrunde trifft unsere Erste (10.) auf 
den SV Baustetten (5.). Auf einen Gegner, mit dem unangenehme 
Erinnerungen verknüpft sind: In der Vorrunde kassierten unsere Kicker 
beim SVB eine 5:0‐Klatsche. 
Mit entprechenden Revanche‐Gelüsten geht 
unser Team um Torjäger Ersin Cerimi (Foto) 
daher in die heutige Partie, der noch elf 
weitere Spiele bis zum Saisonschluss folgen. 
Lauter Spiele mit Endspiel‐Charakter, denn 
jede weitere Niederlage verschärft die Lage 
im Kampf um den Klassenerhalt für die 
Unseren. 
Andererseits ließe sich schon mit einem Sieg heute einiges an Boden 
gutmachen, wie der Blick auf die Tabelle beweist. So liegt Baustetten 
auf Platz fünf, weist aber "nur" sechs Punkte mehr auf als die Unseren 
und kann sich nicht in Sicherheit wiegen, ebenso wenig wie der 
Tabellendritte Warthausen/Birkenhard (mit sieben Punkten mehr). 
Psychologisch wäre es also immens wichtig, wenn unser FCW mit 
einem Sieg in die Frühjahrsserie starten würde. Dass er das Zeug dazu 
hat, steht außer Frage. Das haben Manuel Mohr und Co. in der 
Vorrunde wiederholt bewiesen, einzig bei besagter Klatsche in Bau‐
stetten und beim 1:6 gegen Schemmerhofen hatten sie keine Sieg‐
chance. Oder positiv forumuliert: Selbst in den Spielen bei den 
Topteams in Reinstetten (1:1) und Mittelbuch (2:2) dominierten sie 
über weite Strecken.          

Es ist angerichtet: Ds erste von zwölf "Endspielen" steht an

15. Spieltag: Sonntag, 17. März 
FC Wacker ‐ SV Baustetten 
SV Reinstetten ‐ SV Dettingen (Sa.)
SF Schwendi ­ TSG Achstetten (Sa.)
SGM Warthausen ‐ SGM Muttensw.  
SV Burgrieden ‐ TSV Kirchberg 
SGM Ringschnait ‐ SV Steinhausen  
SV Schemmerh. ‐ Ol. Laupheim II

16. Spieltag: Sonntag, 24. März
SV Baustetten ‐ SV Reinstetten (Sa.)
SV Dettingen ­ SGM Muttensw.  
SV Schemmerhofen ‐ TSG Achstetten 
SGM Warthausen ‐ SF Schwendi  
FV Ol. Lauph. II ‐ SGM Ringschnait   
SV Steinhausen ‐ SV Burgrieden  
TSV KIrchberg ‐ FC Wacker 

facebook.com/fcwackerbiberach.de

Tabellenplatz  10.  5.
Spiele 14 Sp. (3 S ‐ 6 U ‐ 6 N) 14 Sp. (6 S ‐ 3 U ‐ 5 N)

Punkte 15 21

Tore 23 27
Gegentore 30 25

Karten 28 G ‐ 2 R ‐ 1 G/R     28 G ‐ 1 G/R   

Formkurve S ‐ U ‐ U ‐ N ‐ U  S ‐ S ‐ N ‐ N ‐ U
           Torjäger Ersin Cerimi (8) Cedric Welz (9)

Saisonziel Klassenerhalt Oberes Drittel



FRÜHJAHRSRUNDE UNSERER ZWEITEN

www.fcwackerbc.de



UNSERE SCHIEDSRICHTER

OBEN, von links:   
Stefan Reich, Kevin Popp, 
Andreas Krämer, Matthias 

Gebert.
 

UNTEN, von links: 
Vadim Volosin, Steffen 
Bierweiler, Mohammed  

Almasri.



UNSERE SCHAFFER UND MACHER

WACKER‐KONTAKTE

DAS MARKETINGTEAM   

OBEN, von links:    
Verena Lootz, Uwe   
Ehing, Siggi Stöckl, 
Predrag Milanovic.

UNTEN, von links:  
Laura Roeck, Frank 
Günther,  Annette Ge‐
bert.

www.facebook.com/FCWackerBiberach

FC WACKER BC, Zwischengraben 1, 88433 Ingerkingen, Telefon: 0151‐12115656 ‐ 
kontakt@fcwackerbc.de
Präsident: Frank Günther, Telefon: 0151‐12115656 ‐ f‐g@gmx.org
Vize‐Präsidentin: Michaela Stöckl, Telefon: 0157‐80588426 ‐ stoeckl.michaela@gmx.de
Kassierer: Jens Paulmaier, Telefon: 0151‐54467258  ‐jens.paulmaier@gmx.de
Schriftführer: Andres Krämer, Telefon: Tel.: 0162‐3230345 ‐ Werder1993@yahoo.de
Ausschussvorsitzender: Siegfried Stöckl, Telefon: 0179‐7096907 ‐ siegfriedstoeckl@gmx.de
Trainer Erste: Markus Wolfangel, Telefon: 0174‐1972585 ‐ wolfangel.markus@yahoo.de  
Trainer Zweite: Bernd Eisler, Telefon: 0160‐7862340 ‐ bernd.eisler@t‐online.de 
Trainer Frauen: Jens Carstensen, Telefon: 0171‐6776791‐ jens.carstensen@jc‐ing.de
Abteilungsleiter Männer: Uwe Ehing, Telefon: 0173‐2339435 ‐ uehing@gmx.de 
Spielleiter Männer: Eugen Haufler, Telefon: 0174‐4699202 ‐ haufler88@web.de 
Abteilungsleiter Frauen (übergansgweise): Frank Günther s. o. 
Jugendleiter: Stefan Reich, Telefon: 0173‐8726357 ‐ steve.reich@gmx.de

UNSERE SCHAFFER UND MACHER

OBEN, von links 
nach rechts: 
Jugendleiter 
Stefan Reich, 
Vize‐Präsidentin 
Michaela Stöckl. 

UNTEN, von links 
nach rechts: 
Ausschussvorsitz‐
zender Siggi Stöckl, 
Schriftführer Andreas 
Krämer, Kassierer Jens 
Paulmaier.  

DIE VORSTANDSCHAFT

OBEN, von links nach rechts: Laura  Roeck,  Frank  Günther,  Eugen  Haufler, 
Annette Gebert.
UNTEN, von links nach rechts: Jürgen Wagner. Marcel Steinhiler, Siegfried 
Stöckl, Michael Werner.  

DER AUSSCHUSS

fcwackerbc.de





1925: 25 junge Burschen zwischen 16 und 22 Jahren gründen den FC Wacker. 
Der FCW hat außer dem Sportverein auch noch Konkurrenz von der DJK 
(Deutsche Jugendkraft), versteht es aber, sich unter großen Schwierigkeiten 
durchzusetzen. Sportliche Heimat ist das Spielfeld am Uttenweiler Bahndamm 
beim Luft‐ und Freibad an der Riß. 

1940: Ein Jahr nach Ausbruch des 2. Weltkrieges muss der Spielbetrieb 
eingestellt werden. Wacker‐Leiter Ernst Oechsle kümmert sich noch bis 1944 um 
die Jugend, "bis auch hier jede Tätigkeit unmöglich war".

1945: Oechsle will ein paar Wochen nach Kriegsende den FC Wacker wieder‐
aufbauen. Die Franzosen, die damals als Besatzungsmacht das Sagen in der Stadt 
hatten, lassen aber nur noch einen Verein in der Stadt zu, der fortan unter 
Spielvereinigung (SpVgg) firmiert. Die SpVgg nimmt 1946 den Spielbetrieb in der 
„Zonenliga“ auf und besteht bis 1949. 

1952: Wiedergründung des FCW, der in der B‐Klasse von vorne anfängt. Am Ende 
der Saison 52/53 feiert Wacker die Meisterschaft in besagter B‐Klasse. 
Inzwischen ist der Gigelberg zum Sportplatz Nummer eins ausgebaut worden. 

1961: Einweihung des neuen Stadions der Stadt Biberach.  ­ Wacker glückt der 
Aufstieg in die II. Amateurliga Oberschwaben.

1963: Das Entscheidungsspiel um die Meisterschaft in der II. Amateurliga verliert 
Wacker gegen die TG Biberach vor 5000 Zuschauern mit 1:4.

1966: Wacker ist Meister in der II. Amateurliga und spielt fortan in der 
Schwarzwald‐Bodenseeliga (= I. Amateurliga). 

1970: Mangels sportlicher und finanzieller Perspektiven schließen sich die TG 
und der FC Wacker zum FV Biberach zusammen.

1977: Ein paar Fußballbegeisterte, darunter 
einige Ex‐Wackeraner, heben den Biberacher SC 
(BSC) aus der Taufe. Unser Bild zeigt die 
Gründer, stehend von links: Rudi Haigis, Walter 
Vöhringer, Georg Hess, Helmut Koch, Richard 
Zell. Sitzend von links: Alfred Braig, Erich 
Sicklinger, Erich Renner, Paul Schnell.

1982: Spielertrainer Hans Krebs und Co steigen in die Kreisliga A  auf.  

UNSERE GESCHICHTE 

Vom Gründungsjahr 1925 bis in die 80er 



1986: Tiefschlag: Der BSC steigt in die Kreisliga B ab. 

1987: Der BSC feiert sein 10‐jähriges Bestehen mit diversen Veranstaltungen. 
Sportliche Höhepunkte sind die Spiele gegen den Zweit‐Bundesligisten SSV Ulm 
1846 und den ungarischen Zweitligisten TTVE Budapest im Stadion.

1988: Spielertrainer Winfried Hummler und Co. steigen in die Kreisliga A auf und 
marschieren ein Jahr drauf in die Bezirksliga durch. Dank so rühriger Funktionäre 
wie Präsident Wolfhard von Heyking, Vize Matthias Lübbers und Spielleiter Gerd Pahl. 

1992: Der BSC steht ‐ mangels Führungspersonal ‐ vor der Auflösung. Klaus Popp 
und Fred Gerster „retten“ den Verein und taufen ihn in FC Wacker um. 

1993: Auf das Meisterstück in der Bezirksliga 
folgen zwei Relegationsspiele gegen den FV  Bad 
Schussenried (vor insgesamt 4000 Zuschauern), 
ehe der sensationelle Aufstieg in die Landesliga 
feststeht. Unser Foto zeigt das erfolgreiche 
Team mit Trainer Richard Zell (hinten rechts) 
und Spielleiter Peter Weißer (hinten links).

1996: Wacker holt zum dritten Mal den Titel des Hallenmeisters im Kreis Biberach. 
Die Freiluft‐Saison 96/97 beendet das Team als Vizmeister in der Landesliga.

1997: Der FCW richtet den Oberschwaben‐Cup in der BSZ‐Halle aus und fegt dabei 
im Endspiel den Oberligisten FV Biberach mit 4:1 vom Parkett. Indes: Die großen 
finanzielle Probleme werden immer offensichtlicher. 

1999: Abstieg eines lustlosen Teams in die Bezirksliga. Der Schuldenberg ist auf 245 
000 Mark angewachsen, worauf der neue Vorsitzende Frank Günther und Schatz‐
meister Wolfgang Müller einen rigorosen Sparkurs ankündigen. 

2003: Abstieg in die Kreisliga A. Dank des konsequenten Sparkurses sind die Schulden 
enorm gesunken.

2012: Das Frauenteam des FV Biberach wechselt in kompletter Besetzung zum FCW.

2017: Doppelter Anlass zu feiern: 40 Jahre zuvor gründeten ein paar Fußball‐
Begeisterte den BSC, der dann 25 Jahre später in FC Wacker umbenannt wurde.

2023: 20 Jahre nach dem Abstieg kehrt der FCW in die Bezirksliga zurück.

UNSERE GESCHICHTE UNSERE SCHAFFER UND MACHER

Von links:
Abteilungsleiter 

Männer: Uwe Ehing 
Jugendschutz­

Beauftragter : Stefan 
Reich

Organsiatiorin 
WaKITu: Michaela 

Stöckl

Von links:
Offentlichkeitsarbei‐

ter: Winfried 
Hummler

Spielleiter Männer: 
Eugen Haufler

Spielleiter Frauen: 
Frank Günther 

Von den 80ern bis in die Gegenwart



                                                         IMMER IM BILDE

Best of Michael Werner ...

                                                       ZEITREISE IN DIE 1920er‐JAHRE

Wacker leidet unter Geld‐ und MItgliedermangel
(wh) ‐ Hier präsentieren wir in (un‐)regelmäßigen Abständen 
kuriose, legendäre, bisweilen fast unglaubliche oder einfach nur 
„normale“ Episoden und Momente aus der nunmehr 99‐jährigen 
Geschichte des FC Wacker.

Diesmal drehen wir das Rad in die 1920er‐Jahre zurück in die 
Anfangszeit des FC Wacker. Dazu heißt es in einem Originalprotokoll:  
Am 6. Dezember 1925 trafen sich im Ulmer Hof 25 Personen, um in 
Biberach  einen weiteren  Fußballclub  zu  gründen,  es waren meist 
junge  im Alter  zwischen  16  und  22  Jahren,  zudem  wohnten  die 
meisten davon in Birkendorf. Nach Abtasten und Aussprachen kam 
es  zur Abstimmung  über  die Namensnennung:  Frischauf  oder  FC 
Wacker?

Wacker trägt im Herbst 1926 in seinem allerersten Punktspiel in der 
C­Klasse  Oberschwaben  zuhause  gegen  Altshausen  einen  6:1­
Sieg davon. Weitere Gegner in der nur 5 Mannschaften zählenden 
Liga sind Isny, Herbertingen und Bergatreute. Nach 8 Spielen steht 
der  FCW  mit  12  Punkten  und  31:14  Toren  auf  dem  2.  Platz  im 
Schlussklassement und steigt zusammen mit Meister Isny in die B­
Klasse auf. 

Wacker  leidet  Ende  der  20er­Jahre  infolge  des  wirtschaftlichen 
Abschwunges und hoher Arbeitslosigkeit im Lande unter Geld­ und 
Mitgliedermangel.  Zwar  waren  am  8.  August  1928  noch  130 
Mitglieder  auf  der  Liste,  aber  nur  16  bereit,  unter  der  neuen 
technischen Leitung die neue Verbandsrunde aufzunehmen. Leider 
musste Sportkamerad Oechsle die Feststellung machen, dass beim 
Süddeutschen Fußballverband 590 Reichsmark Beitragsrückstände 
zu  verzeichnen  waren.  Nach  langwierigen  Verhandlungen  konnte 
eine Ermäßigung erzielt werden. 

Derweil begann am 9. September 1928 die Saison mit einem 3:0­
Sieg mit 10 Mann beim VfB Weingarten. Am 16. September wurde 
der FV Waldsee 13:1 und beim Rückspiel 14:? besiegt. Jetzt kamen 
wieder  die Abtrünnigen und eine 2. Mannschaft  konnte aufgestellt 
werden,  die  gegen  Schussenried  II  5:0  und  13:2  gewann.  Die 
Verbandsrunde wurde erfolgreich abgeschlossen. 

Hier zeigen die 
Kicker unserer Er‐
sten, dass sie auf 
dem Platz immer 
im Bilde sind. 
Heute: die besten 
Action‐Fotos von 
Michi Wernerf.







UNSERE TALENTE UNSERE TALENTE 



WACKER PLANT DRITTE MANNSCHAFT 

Training ist immer am Montag um 19 Uhr

(wh) ‐ Rund 60 Mann umfasst das aktuelle Aufgebot des FC Wacker 
für seine beiden Maännermannschaften: Er plant daher mit einem 
dritten Team in die Saison 24/25 zu gehen ‐ vorausgesetzt, es zeigen 
genügend Spieler daran Interesse. Um das festzustellen, hat ein 
"Probelauf" begonnen: mit Training jeweils am Montag um 19 Uhr auf 
dem Übungsfeld, ab April dann auf dem Kunstrasenplatz. Treffpunkt 
und Umkleideraum ist am Erlenweg.

Für die "Dritte" wurde Bernd Schick (Foto) aus Bad 
Waldsee als Trainer gewonnen. Ein alter Bekannter, der 
jahrelang in der Zweiten und in der AH des FC Wacker 
gekickt hat und ein regelmäßiger Besucher am 
Erlenweg. In den ersten Wochen bittet er immer am 
Montag um 19 Uhr zum Training auf dem Übungsfeld, ab 
April dann auf dem Kunstrasenplatz, (Umkleideraum ist immer am 
Erlenweg). Dazu kommt eventuell noch das eine oder andere Spiel. 

Das neue Angebot des FCW richtet sich vor allem an die Akteure der 
Zweiten, die heuer zu kurz gekommen sind ‐ was sich in Anbetracht 
deren großen Kaders (mit über 40 Spielern) leider nicht vermeiden ließ. 
Willkommen in der "Dritten" sind aber auch Neulinge, die noch nie in 
einem  Verein gekickt haben oder zwischenzeitlich aufgehört haben. 
Wer einfach mal reinschnuppern will, kann dies bis zur Sommerpause 
kostenlos tun. 

Zusammen mit den 23 Mann aus der Kader der Ersten verfügt der FC 
Wacker also rund 60 Spieler bei den Männern. Eine so stolze wie 
erstaunliche Zahl. Sie steht im Gegensatz zum allgemeinen Trend, denn 
vielenorts klagen die Vereine über massiven Peronal‐schwund, der sie zu 
Spielgemeinschaften mit Nachbarvereinen "zwingt".  Die Verantwort‐
lichen des FC Wacker freuen sich mächtig über diesen Zuspruch und 
sehen ihn als Beleg, dass sie nicht alles falsch gemacht haben und der 
Verein an Beliebtheit gewonnen hat in der (jüngeren) Vergangenheit. 

Kontakt: Abteilungsleiter Uwe Ehing, Telefon: 0173‐2339435 ‐ Mail: 
uehing@gmx.de.    



RÜCKRUNDE UNSERER FRAUEN

www.fcwackerbc.de



UNSERE TALENTE UNSERE TALENTE 



FUßBALLER‐SPRÜCHE! ACHTUNG NIVEAU‐ALARM! NACHGEFRAGT: BEI TRAINER MARKUS WOLFANGELALLE SPIELE UNSERER ERSTEN 2023/24

VORRUNDE

Samstag, 27. August um 15 Uhr: FCW ‐ SV Dettingen 4:1 
Donnerstag, 31. August um 18 Uhr: SV Baustetten ‐ FCW 5:0
Sonntag, 10. September um 15 Uhr: FCW ‐ TSV KIrchberg 0:0
Sonntag, 17. September um 15 Uhr: SV Steinhausen ‐ FCW 1:2
Sonntag, 24. September um 15 Uhr: FCW ‐ FV Oly. Lauph. II 2:3
Sonntag, 1. Oktober um 15 Uhr: TSG Achstetten ‐ FCW 3:3
Dienstag, 3. Oktober um 15 Uhr: FCW ‐ SGM Warth./Birkenh. 0:1
Sonntag, 8. Oktober um 15 Uhr: SF Schwendi ­ FCW 3:3
Freitag, 13. Oktober um 18.30 Uhr: FCW ‐ SV Schemmerh. 1:6 
Sonntag, 22. Oktober um 15 Uhr: SGM Ringschn./Mittelb. ‐ FCW 2:2
Sonntag, 29. Oktober um 15 Uhr: FCW ‐ SV Burgrieden 1:2  
Sonntag, 5. November um 14.30 Uhr: FCW ‐ SGM Muttensw. 0:0  
Samstag, 11. November um 14.30 Uhr: SV Reinstetten ‐ FCW 1:1

RÜCKRUNDE 
Sonntag, 19. November um 14.30 Uhr: SV Dettingen ‐ FW 2:3
Sonntag, 17. März um 15 Uhr: FCW ‐ SV Baustetten
Sonntag, 24. März um 15 Uhr: TSV Kirchberg ­  FCW
Sonntag, 31. März um 15 Uhr: FCW ‐ SV Steinhausen
Sonntag, 7. April um 15 Uhr: FV Olympia Laupheim II ­ FCW
Sonntag, 14. April um 15 Uhr: FCW ‐ TSG Achstetten
Sonntag, 21. April um 15 Uhr: SGM Warthausen/Birkenhard ­ FCW
Sonntag, 28. April um 15 Uhr: FCW ‐ SF Schwendi
Sonntag, 5. Mai um 15 Uhr: SV Schemmerhofen ­ FCW
Sonntag, 12. Mai um 15 Uhr: FCW ‐ SGM Ringschnait/Mittelbuch 
Samstag, 18. Mai um 15 Uhr: SV Burgrieden ­ FCW
Sonntag, 26. Mai um 15 Uhr: SGM Muttensweiler/Hochdorf ‐ FCW  
Samstag, 1. Juni um 16 Uhr: FCW ‐ SV Reinstetten 

"Fußball ist nicht dasselbe wie Bach oder Buddhismus. Aber er 
wird oft tiefer empfunden als die Religion und ist ebenso ein Teil 
des Gemeinschaftsgefüges, ein Aufbewahrungsort für Traditionen."
(Franklin Foer) 

"Ich habe einmal geweint, weil ich keine Schuhe zum Fußball spie‐
len hatte, aber eines Tages traf ich einen Mann, der keine Füße 
hatte." (Zinedine Zidane)

"Der Ball ist rund, das Spiel dauert neunzig Minuten, und alles 
andere ist nur Theorie." (Josef Herberger)

"Alles, was ich über Moral und die Pflichten der Männer weiß, 
verdanke ich dem Fußball." (Albert Camus)

"Taktik ist das Versteck der Mittelmäßigkeit." (Jorge Valdano)

"Ja gut, am Ergebnis wird sich nicht mehr viel ändern, es sei denn, 
es schießt einer ein Tor." (Franz Beckenbauer)

"Spieler sind wie kleine Kinder. Wenn ich meiner Tochter fünfmal 
etwas sage und sie macht es nicht, kann ich sie auch nicht ins 
Heim stecken." (Klaus Augenthaler)
 

13. Wenn

 

"Taktik ist das Versteck der Mittelmäßigkeit"



UNSERE TALENTE IMMER IM BILDE

Hier beweisen wir, dass die Kicker unserer Ersten auf dem 
Platz (fast) immer im Bilde sind. Heute: die besten Action‐
Fotos von Mannschaftskapitän Manuel Mohr

Best of Jürgen Michel ...

Hier zeigen die Kicker unserer 
Ersten, dass sie auf dem Platz 
immer im Bilde sind. Heute: 
die besten Action‐Fotos von 
Jürgen Michel.





 
Hintere Reihe, von links: Mehmet Sahin, Boris Nji, Tim Scherff, Taha Kasap, Jonathan Burandt, Epoh Senito Epee Noando.

Mitte, von links: Abteiungsleiter Uwe Ehing, Torwart‐Trainer Waldemar Waletzki, David Nuic, Daniel Rulani, Benjamin Klamert, Krystian Kondarewicz, 
Co‐Trainer Giovane Eisler, Co‐Trainer Volker Wussler, Chef‐Trainer Markus Wolfangel.

Vorne, von links: Lukas Höchst, Sven Gerster, Ersin Cerimi, Viktor Haufler, Marcel Steinhilber, Jakob Kolesch, Manuel Mohr, Laith Eisler.

Es fehlen: Fabio Schuhmacher, Golabin Pereski, Felix Werner, Michael Werner, Fabio Günther, Manuel Braig, Liridon Sylaj, Jürgen Michel, Robin 
Hoffmann, Simon Hepp, Karsten Ordon, Markus Maichle.


